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JH28. VI. Jahrgang 1888 vr aiinec. JE 128

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Feie oicielle »sse ii comerce- Foilio dciale sizeio I commercio

Bern, 29. November — Berne, le 29 Novembre — Berna, Ii 29 Novembre

Jfthrlioher Abonnementspreis Fr. 0. (halbj. Fr. 8). — Abonnemente nehmen alle Pestlinter sowie die Expedition des Sehweit. Handelsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 8 pour six mois). — On s'abonne anprfes des bureanx de peste et i l'expedition de la Feuüle offlcieUe suitic du commerce i Berne.

Prezzo delle assooiazioni Fr. 0. (Fr. 8 per semestre). — Associazioni presso gli iffisi postaii ed alia spedizione del Foglio ufficiaie tvitsero di commercio a Berna.

Amtlicher Theil. - Partie officielle.
Parte ufficiaie.

Abhanden gekommene Wertbtitel. — Titres disparus. — Tiioli smarriii,

Demande en annulation de titres.
Mme Louise-Etiennette Ghevailler nöe Gaudin, ä Genfeve, representee

par MM. Charriöre & Roguin, banquiers ä Lausanne, s'est adressee au
president du tribunal de Lausanne pour obtenir l'annulation de sept
obligations Chemin de fer Ouest-Suisse, de fr. 400, remboursables en fr. 500,
portant les numüros 2121 et 3496 de l'emprunt de 1856 et numöros 25355,
25356, 32073, 32074 et 40673 de l'emprunt de 1857, obligations qui ont
disparu de chez eile le 20 juillet 1876.

Dans son audience du 30 aoftt 1886, le president du tribunal, sur le

vu des piöces et en conformite des art. 849 et suivants du code föderal
des obligations, a döcidö qu'il y avait lieu de suivre ä la procedure en
annulation de ces titres.

En consequence, le ou les dütenteurs inconnus des obligations sus-
dösignöes sont sommös de les produire au greffe du tribunal de Lausanne,
dans le dölai de trois ans, ii partir de la premifere publication du present
avis, soit dös le 11 septembre 1886, faute de quoi le president en pro-
noncera l'annulation.

Donnö ii Lausanne, le 27 novembre 1888.
T..e president:

(319—») »uimir.

Rechisdomizile. — Domiciles juridiquos. — Domicilio legale.

Brandenburger Spiegelglas-Versiclicriings-tiesellscIiaft
Das kantonale Rechtsdomizil wird verzeigt für den Kanton Aargnu

bei Herrn Notar A. Wiederkehr in Aarau, wogegen das bisherige erlischt.
Der Generalbevollmächtigte für die Schweiz:

(318—') Ad. Hemer, Notar.

Handelsregister. Registre du commerce. — Registro di commercio.

1. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro priiicipaie

Kanton Zürich — Canton de Zürich — Cantone di Znrigo

1888. 26. November. In ihrer Generalversammlung vom 2. September
1888 hat die Genossenschaft „Käsereigesellschaft Riedikon" in Riedikon-
Uster (S. II. A. ß. 1883, pag. 993) eine Statutenrevision vorgenommen.
Ihre Firma lautet nunmehr Sennereigesellschaft Riedikon; ihr Sitz, Dauer
und Zweck sind dieselben geblieben, dagegen besteht heute das Betriebskapital

aus zweitausend Franken und ist eingetheilt in vierzig auf den
Namen lautende Anteilscheine ä fünfzig Franken. Genossenschafter sind
Milchwirtschaft treibende Landwirte von Riedikon und Umgebung, welche
einen bis fünf Antheilscheine erwerben und die Statuten unterzeichnet haben.
Der Austritt erfolgt freiwillig auf dreimonatliche Kündigung vor Abschluß des
Geschäftsjahres, durch Abtretüng der Anteilscheine an die Genossenschaft,
eventuell nebst Einzahlung des auf sie fallenden Passivbetreftnisses, durch
Ausschluß und Tod. Wiltwen und gesetzlich vertretene minorenne Erben
können in die Rechte und Flüchten verstorbener Genossenschafter eintreten.
Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das Vermögen
derselben. Der alljährlich durch die Genossensohaftsversammlung festgesetzte
Hüttenzins, die Rußen (50 bezw. 30 Cts. für uhent&tfmldigtes Ausbleiben
an Generalversammlungen, für zu spätes Kommen oder zu frühes Fortgehen)
und übrige Betriebsergebnisse dienen zur Bestreitung der laufenden
Ausgaben und ein allfälliger Reingewinn wird zur Amortisation und Verzinsung
der Passiven verwendet. Ddr Vorstand vertritt die Genossenschaft Dritten
gegenüber gerichtlich und außergerichtlich und es führen Namens desselben
der Präsident und Aktuar zu zweien kollektiv die rechtsverbindliche
Unterschrift. Präsident ist: Jakob Berchtold, Aktuar: Jakob Hager; übrige
Vorstandsmitglieder sind: Jakob Pfenninger, Johannes Homberger und Heinrich
Müller, alle von Uster, in Riedikon.

27. November. Inhaberin der Firma C. L. Schaufelberger in Winter-
thur ist Frau Catharina Louise Schaufelberger geb. Söhnle von und in
"Winterthur, mit Zustimmung ihres Ehemannes Wilhelm Schaufelberger.
Kohlen, Coaks und Rohmaterialien. Niedergasse zum Sternen.

Kanton Bern — Canton Se Berne — Cantone di Berna

Bureau Biel.

Herlclitiguug. Der eine der beiden Gesellschafter der
Kollektivgesellschaft. unter der Firma H. Schwob-Rueff & C" in Biel (S. H. A. B.
vom 20. November 1888, Nr. 124, pag. 923) heißt nicht Franz Bähler,
sondern Franz Biihler.

llandelsreyisterbureau Biel.

Bureau Büren.

1888. 26. November. Unter dem Namen Küsereigeiiossenschaft
Diessbacli gründete sich aus Landwirthen in Dießbach (Amtsbezirk Büren)
eine Genossenschaft, welche sich zur Aufgabe stellt, die im Käsereibezirke

produzirte Milch in möglichst vortheilhafter Weise durch den
Selbstbetrieb einer Käserei oder durch den Verkauf an einen Käser zu
verwerthen; ihr Sitz ist in Dießbach und ihre Dauer eine unbestimmte.
Die Statuten datiren vom 17. November 1888. Das Betriebskapital besteht
aus der von den Mitgliedern einzuzahlenden Summe, welche in Stamm-
antheile zerlegt wird, die auf den Namen lauten und Fr. 50 betragen.
Die Zahl der von jedem Mitgliede zu übernehmenden Antheilscheine wird
von der Hauptversammlung bestimmt, jedes Mitglied hat wenigstens einen
solchen zu übernehmen, nach dem Einbezahlteil richlet sich die Antheils-
berechtigung am Vermögen der Gesellschaft. Genossenschafter wird, wer
von der Hauptversammlung aufgenommen worden ist und die Statuten
oder eine darauf Bezug nehmende Beitrittserklärung unterzeichnet hat. Die
Mitgliedschaft geht verloren1 durch freiwilligen Austritt, Tod, Geltstag oder
Ausschluß. Einer der Erben kann in die Rechte und Pflichten des
verstorbenen Genossenschafters eintreten. Ein freiwilliger Austritt kann nur
auf Schluß eines Rechnungsjahres erfolgen und muß mindestens drei Monate
vorher dem Vorstande angekündet werden. Beim Ausscheiden aus der
Gesellschaft erhält der Austretende 70 °/o des ihm beziehenden
Gesellschaftsvermögens. Der Rechnungsahschluß findet jeweilen auf 31. Dezember
statt. Der reine Vermögensbestand ergibt sich, wenn von der Schätzung
der Vermögensgegenstände unter Zurechnung allfalliger Guthaben die Darlehn

und sonstigen Schulden der Genossenschaft abgezogen werden. Der
sich ergehende Saldo, dividirt durch die Zahl der Stammantheile, zeigt
den Werth jedes einzelnen Stammantheils an. Die Bekanntmachungen der
Genossenschaft erfolgen durch den Amtsanzeiger oder durch Umbieten bei
den Mitgliedern. Die Hauptversammlung findet ordentlicherweise jährlich
ein Mal im Monat Januar statt. Ein Vorstand, bestehend aus Präsident,
Vizepräsident, Sekretär (zugleich Kassier) und zwei Beisitzern, vertritt die
Genossenschaft Dritten gegenüber gerichtlich und außergerichtlich und es
führen Namens derselben der Präsident (bezw. Vizepräsident) mit dem
Sekretär kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist: Rudolf
Zingg, Landwirtn auf der Schwärze; Vizepräsident: ßendicht Zingg,
Gutsbesitzer auf dem Feld; Sekretär: Rudolf Moser, Schmied, allein Dießbach;
weitere Vorstandsmitglieder sind: Otto Schmid, Wirth, und Nikiaus Schneider,
Landwirth auf der Allmend, beide ebenfalls in Dießbach. Die Haftbarkeit
der einzelnen Mitglieder für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft wird
ausdrücklich ausgeschlossen.

Bureau Fraubrunnen.
26. November. Inhaber der Firma J. Keller, Not. & Negt. in Jegen-

storf ist Herr Jakob Keller von Rannwy), Notar und Negotiant in Jegenstorf.
Natur des Geschäfts: Handel mit Manufakturen, Spezereien, Quincaillerie-,
Glasgeschirr- und Eisenwaaren. Geschäftslokal: In Jegenstorf.

Bureau de Saigneltgier (district des Franches Montagues).
27 novembre. Sous la raison sociale Ilalbeisen & Theurillat, ä

Epauvillers, MM. Adolphe Halbeisen, originaire de Delömont, y demeurant,
et Francois Theurillat, originaire d'Epauvillers, y demeurant, ont constituö
une sociötö en nom collectif qui a commencö aujourd'hui müme. Chacun
des associös a individuellement la signature sociale. Genre de commerce:
Fabrication de beure.

Kanton St. Ballen — Canton le St-Gall — Cantone Ii San Gallo

Bureau St. Gallen.

1888. 27. November. Die Kollektivgesellschaft,-H. Neuburger Söhne
in St. Gallen (S. II. A. B. 1883, pag. 435; 1884, pag. 713), bestehend aus
Ludwig Neuburger in St. Gallen, Martin Neuburger in Stuttgart und Max
Neuburger in St. Gallen, erklärt, daß die Hauptniederlassung in Stuttgart
aufgehoben ist und daß die in St. Gallen bisher bestandene Zweigniederlassung

als Hauptniederlassung weiter besteht.

Bureau Uznach (Seebezirk).]
26. November. Die Firma A. Trost-Curti in Bapperswil (S. 11. A. B.

1883, pag. 105) ist in Folge Wegzuges des Inhabers von Amtes wegen
gestrichen worden.
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26. November. Inhaber der Firma L. Griesser in Rapperswil ist
Leopold Grießer von Hottingen (Zürich), in Rapperswil. Geschäft: Droguen-,
Material- und Kolonialwaaren, Parquetbodenwichse, Stahlspähne, feine Eß-

waaren und Oele en gros et en dötail.

Kanton faalt — Canton äe Vani — Cantone ti vani

Bureau de Cossonay.

1888. 26 novembre. La raison „ Henri Ansermier u, ä Cossonay

(F. o. s. du e. de 1883, page 105), est radiie ensuite du dicis du titulaire.
La maison est continuöe, sous la raison S. Ansermier-Perreten, par la
veuve du titulaire, Sophie Ansermier nöe Perreten, de Penthaz, domicilii
ä Cossonay, laquelle a donnö procuration ä son fils Henri Ansermier,
domicilii au mime lieu. Genre de commerce: Chapellerie, verrerie, porce-
laine et chaussures.

Bureau de Lausanne.

26 novembre. La raison „ Marc Benou ", ä Lausanne (F. o. s. du c. du
28 tarier 1883), est iteinte ensuite de renonciation du titulaire. Alexis
Eberle, de Vieh, domicilii ä Lausanne, reprend, sous la raison Alexis
Eberle, ä Lausanne, la suite de la maison Marc Renou. Genre de commerce :

Confiserie. Magasin: Rue de Bourg, 14.

26 novembre. Les raisons suivantes sont radiies d'office ensuite du

depart des titulaires :

A. Thomas, ä Lausanne, agent d'assurances (F. o. s. du c. du 9 avril
1883).

Ch. U. Depterre, ä Lausanne, confiseur -pätissier (F. o. s. du c. du
9 avril 1883).

M. Moch, ä Lausanne, modes (F. o. s. du c. du 8 mai 1883).
S. Levy, ä Lausanne, horlogerie (F. o. s. du c. du 7 mars 1883); la pro¬

curation conferee ä Theodore Levy a ainsi cessi de produire ses effets.

Clemence-Idoult, ä Lausanne, fleurs, modes (F. o. s. du c. du lljanvier
1883).

IL Lana, ä Lausanne, vetcments (F. o. s. du c. du 13 fevrier 1883).
Jid Savoie, ä Lausanne, pharmaeie (F. o. s. du c. du 16 juin 1883).
L. JHfaliynon, ä Lausanne, parapluies (F. o. s. du c. du 20 novembre 1886).
C. JMoretau, ä Lausanne, liqueurs (F. o. s. du c. du 25 mars 1886); la

procuration conferee ä Simon Moretau a en consequence cessi de

produire ses effets.

26 novembre. La raison J. Gouyain, ä Lausanne, mercerie, quin-
caillerie (F. o. s. du c. du 12 decembre 1883), est radUe d'office ensuite du
deeds du titulaire.

Bureau de Vevey.

27 novembre. Sous la raison sociale Societe des Bains du Lac de
Ciarens, il est fondi une soeiiti anonyme, avec siige ä Glarens,
ayant pour but la construction et l'exploitation de bains ä itablir sur le
lac Liman, lieu dit, au Basset pris Glarens, au territoire de la commune
du Chätelard. Les Statuts ont iti notariis Rodolphe Mayor, ä Montreux,
le 26 septembre 1888. La sociiti est criie pour un temps illimiti. Le
capital social est flxi ä dix-sept mille francs, divisi en trois cent
quarante actions de cinquante francs chacune. Les actions sont nominatives
jusqu'ä leur entiire libiration; une fois libiries elles sont au porteur. Les
publications de la sociiti seront valablement faites et opposables aux ac-
tionnaires par insertions faites au moins dix jours ä l'avance dans la
Feuille des avis officiels du canton de Vaud et la Feuille d'avis de Montreux.
La sociiti est reprisentie vis-ä-vis des tiers par la signature du prisident
et celle du secritaire du conseil d'administration, conjointement entre eux
ou, ä difaut, par Celles de deux autres administrateurs. Le prisident du
conseil d'administration est Ernest Mayor, du Ghätelard, diputi; le secritaire

est Edouard Mermod, de S"-Croix, buraliste postal, tous deux do-
miciliis ä Glarens. Les autres membres du conseil d'administration sont
Alexandre Emery, d'Etagniöres, maitre d'hötel, domicilii ä Vernex; Henri
Chaudet, de Gorsier, architecte, domicilii ä Glarens, et Camille Detago, de
Champiry (Valais), maitre d'hötel, domicilii au Basset.

Kanton Neseiiliiirg — Canton de McMtel — Cantcoe di Kencbatel

Bureau de la Chaux-de-Fonds.

1888. 23 novembre. La Societe du Patinage et des baius publics
de La Chaux-de-Fonds, sociiti anonyme ayant son siege ä la Chaux-
de-Fonds (F. o. s. du c. de 1883, page 827), fondie par actes des 22 jan-
vier et 4 juillet 1881, a revisi ses Statuts pour les mettre en harmonie
avec le code fidiral des obligations. Les dispositions suivantes sont
introduces dans les nouveaux Statuts, passis devant H. Lehmann, notaire, le
17 novembre 1888. Le but de la sociiti, dont la raison et le siige sont
mentionnis ci-dessus, est de: a. procurer aux amateurs de l'exercice du
patin, pendant la saison d'hiver, une ricriation hygiinique; b. fournir ä
la population l'occasion de prendre des bains dans les meilleures conditions
possibles. La sociiti est prorogie pour la durie de quinze annies dis le
premier mai mil huit cent quatre-vingt-huit (Ier mai 1888); elle prendra
fin en consiquence le premier mai mil neuf cent trois (1" mai 1903). Le
fonds social est fixi ä vingt-trois mille et vingt francs (fr. 23020), re-
prisentis par: a. cent vingt-sept actions priviligiies de cinquante francs;
b. quatre cent quatre - vingt - dix - neuf actions ordinaires de cinq francs;
c. deux cent soixante-sept actions ordinaires de vingt-cinq francs et d. cent
cinquante actions ordinaires de cinquante francs. Toutes ces actions sont
souscrites et liberies. Elles sont au porteur. La sociötö pourra röduire son
capital en rachetant les actions privilögiöes ä titre d'amortissement. Les
recettes nettes seront appliquöes ä ce rachat qui s'effectuera par un tirage
au sort jusqu ä due concurrence. Les avis et convocations sont valablement
faits par publications dans deux journaux de la Chaux-de-Fonds. La sociötö
est administröe par un conseil d'administration composö de neuf membres,
nommös pour trois ans. La sociötö est valablement engagöe par la signature

collective du president et du secretaire du conseil d'administration.
Le president du conseil d administration est le citoyen Alois Jacot, nögo-
ciant; le secretaire dudit conseil est le citoyen Paul Monnier, pharmacien,
les deux domicilies ä la Chaux-de-Fonds. Bureaux de la societe: Rue du
Grenier, n" 26.

Kanton Genf — Canton de Genfiye — Cantone di Binem

1888. 24 novembre. La sociiti en nom collectif „Lugrin & C''u, ä
Oenive (F. o. s. du c. de 1888, page 690), est diclarie dissoute dis ce jour.
La liquidation en sera opirie par les deux associis. Ensuite de certaines
modifications il est forme entre les deux assoeiös: Prosper Lugrin et
Francisque Guffond, tous deux domicilies ä Genöve, sous la m6me raison
Lugrin & Cie, ä Genöve, une nouvelle societe en nom collectif qui a
commence ce jour et dans laquelle l'associe F. Guffond a seul l'usage de
la signature sociale. Genre de commerce: Comestibles. Magasins: 46, Rue
du Rhöne.

24 novembre. Le chef de la maison J. Bonnard, ä Geneve, est
Joseph Bonnard, de Lyon, domicilii ä Genöve. Genre de commerce:
Liquoriste et vins. Magasin : 16, Rue Verdaine.

24 novembre. La raison „F. Boessinger", ä Geneve (F. o. s. du c. de

1884, page 724), avait cessi d'exister ä dater du 1" juillet 1887 ensuite de
l'association en nom collectif contractöe de fait par le titulaire avec les
sieurs Marc Roessinger et Louis-Edouard Dechevrens, originaire d'Aniöres,
tous deux domiciliös ä Genöve, sous la raison sociale F. Roessinger & O"
(non inscrite). Le sieur Louis-Edouard Dechevrens s'itant retiri de la sociiti,
cette derniöre continue en nom collectif, sous la möme raison sociale, ä
Genöve, des le 1" juillet 1888, entre les deux fröres: Francois Roessinger
et Marc Roessinger (ce dernier ancien fondi de procuration), tous deux
domiciliös ä Genöve. Genre d'.affaires: Repräsentation et commission.
Bureaux: 24, Boulevard Helvötique.

26 novembre. La raison J8 Levaillant, marchand de chevaux ä

Genive (F. o. s. du c. de 1883, page 803), est radiie ensuite de renonciation
du titulaire et de son dipart du canton.

26 novembre. La raison „ B. Du Bouvenoz " ä Genive (F. o. s. du c.
de 1884, page 205), est radiie ensuite du dicis du titulaire, survenu le
11 septembre 1888. La maison est continuöe, sous la raison V" H"*
Durouvenoz-Gremay, ä Genöve, par Mme veuve Henriette Durouvenoz nöe
Gremay, de Gollion (Vaud), domiciliöe ä Genöve. Genre de commerce:
Boucherie. Magasin : Place de Longernalle, 14.

Eidg. Amt für geistiges Eigentiium.
Bureau föderal de la propriöte intellectuelle.

Schweizerische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques suisses de fabrique et de commerce.

Vom eidg. Amt vollzogene Eintragungen:
Enregistrements effectuäs par le Bureau täddral:

Le 24 novembre 1888, ä neuf heures avant-midi.

No 2477.

Japg freres & Cu, fabricants,
Chaux-de-Fonds.

Den 27. November 1888, 9 Uhr Vormittags.

No 2478.

C. Sturzenegger, Kautmann,
Schaff hausen.
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Le 27 novembre 1888, ä neuf heures avant-midi.

No 2479.

Flury freres, fabricants,

Bienne,
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Plumes d'acier.

Le 27 novembre 1888, ä neuf heures avant-midi.

No 2480.

Flury freres, fabricants,

Bienne.
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Plumes d'acier.

Le 27 novembre 1888, ä neuf heures avant-midi.

No 2481.

Flury freres, fabricants,
Bienne.
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Plumes d'acier.
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Le-27 novembre 1888, ä neuf heures avant-midi.
No 2482.

Flury freres, fabricants,
Bienne.

Plumes d'acier.

Le 27 novembre 1888, ä neuf heures avant-midi.
No 2483.

Flury freres, fabricants,
Bienne.
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Plumes d'acier.
Le 27 novembre 1888, ä neuf heures avant-midi.

No 2484.

Flury freres, fabricants,
Bienne.

-S3U3HJ-Alini^ ,V(f1^ sawrnd 3Q ^

Plumes d'acier.
Den 27. November 1888, 10 Uhr Vormittags.

No 2485.

J. C. Schuler, Färber,
Ober-Stammlieim.

1Ä+I
Wasserdich^impriignirte Tücher und Kleidungsstücke.
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Den 27. November 1888, 10 Uhr Vormittags.

No 2486.

Joseph Lützelberger, Fabrikant,
Aussersihl-Ziiricli.

Chemische Produkte, ätherische Oele, Essenzen,
l'arfumerleii, giftfreie Farben, Tinten, .Spirituosen,
chirurgische und orthopädische Instrumente und

Vorrichtungen, künstliche Olieder,
Artikel für Krankenpflege.

Ausländische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques dtrangeres de fabrique et de commerce.

Voui eidg. Amt vollzogene Eintragung:

Enregistrement effectud par le Bureau föderal:

Den 27. November 1888, 11 Uhr Vormittags.
No 21.

Ludwig Schwenk, Apotheker,
Unter-Meidling bei Wien.

Bekanntmachungen. - Ävis. - Avvisi.

Baumwollene Stickereien und Plattstichgewebe. Provisorisehe
Deklaration. Den Speditionshäusern und Güterexpeditionen wird hiemit
angezeigt, daß sie vom 1. Dezember d. J. an für die Ausfuhr baumwollener

Stickereien und Plattstichgewebe nur noch provisorische Deklarationen
ausstellen dürfen.

Nähere Anweisung, sowie Formulare für die provisorische Deklaration
sind beim Bureau für Handelsstatistik (Zähringerhof, Bern) zu beziehen.

Bern, den 12. November 1888.
Eidg. Zolldepartement.

Broderies en eoton et tissus de coton ii points plats. Declaration
provisoire. Les commissionnaires et les bureaux d'expddition des mar-
chandises sont informds que, des le 1" ddcembie prochain, ils ne devront
fournir que des declarations provisoires pour l'exportation des broderies
en coton et des tissus de coton ä points plats.

On peut se procurer l'instruction ddtaiilde, de meme que les formu-
laires de declaration provisoire, auprös du bureau de la statistique com-
merciale (Zähringerhof, Berne).

Berne, le 12 novembre 1888.
Departement federal des peages.

Auszug aus den Bundesrathsverhandlungen vom 28. November 1888.
Eichung von Fässern. Der Schweiz. Bundesrath, in Erwägung:

«. Obschon der Bundesrathsbeschluß betreffend die Eichung von Fässern,
vom 2. Oktober 1888, erst nach eingehender Untersuchung der Frage
und eingeholter Berichterstattung der Kantonsregierungen, von welchen
21 sich für die obligatorische Eichung der Fässer im Sinne des
Entwurfs zu jenem Beschlüsse aussprachen, gefaßt wurde, ergibt sich
doch aus seitherigen Eintrugen und Beschwerden, daß wegen Mangel
an technischen llülfsmitteln, welche für in großem Umfang zu
betreibende Eichungen erforderlich sind, eine Inkraftsetzung jenes
Beschlusses auf 1. Januar 1889 für die betheiligten Kreise erhebliche
Unzukömmlichkeiten zur Folge haben würde;

b. angesichts vieler sich geltend machender Mißverständnisse erscheint
es geboten, über den Gegenstand bei den Betheiligten noch die
nöthigen Aufklärungen zil verbreiten, um sie vor falschen Auffassungen
und daraus folgenden Schädigungen zu bewahren;

c. die seit Erlaß des gehanuten Beschlusses gemachten Wahrnehmungen
zeigen, daß vielerorts fiif gewisse, im Verkehr mit Fässern bestehende
^ erhältnisse und Gebräuche eine besondere Berücksichtigung gewünscht
wird, worüber noch Untersuchung zu walten hat;

beschließt: Das Inkrafttreten des Bundesrathsbeschlusses betreffend die
Eichung von Fässern, vom 2. Oktober 1888, wird, in Abänderung seines
Artikels 7, auf einen später zu bestimmenden Zeitpunkt verschoben.

Eisenbahnen. Den eidg. Rathen wird der Entwurf zu einem Nachtragsgesetz

betreffend die Abänderung des im Gesetz vom 18. Februar 1878
ergänzten Artikels 9 des Bundesgesetzes über den Bau und Betrieb der
Eisenbahnen, vom 23. Dezember 1872, vorgelegt. Art. 1 lautet wie folgt:

«Der neunte Artikel des Bundesgesetzes über den Bau und Betrieb
der Eisenbahnen auf dem Gebiet der Schweiz. Eidgenossenschaft, vom
23. Dezember 1872, erhält folgende Fassung:

Den Bahnbeamten und Angestellten, einschließlich der im Taglohn
dauernd beschäftigten Arbeiter, ist wenigstens je der dritte Sonntag frei zu
geben.

Die Tage der Sonntagsruhe sollen nicht als Ersatz für die im Bahndienst

üblichen freien Werktage gelten; jeder Bahnbeamte, Angestellte und
Taglöhner hat mindestens Anspruch auch auf vierzehn dienstfreie Werktage
im Jahr.

Den Bahnbeamten, Angestellten und Taglöhnem soll auf je 24 Stunden
eine wenigstens achtstündige zusammenhängende Ruhepause gewährt sein,
mit einer Stunde Zuschlag für Zu- und Abgang fur Diejenigen, denen nicht
in den Gebäulichkeiten auf den Bahnhöfen oder an der Bahnlinie Wohnungen
angewiesen sind.

Ueberdem ist etwa um die Mitte der Arbeitszeit täglich eine
Hauptruhepause von mindestens einer Stunde zu gewähren und sind daneben
wenigstens weitere zwei Stunden, sei es durch Einlegung von Zwischenpausen,

sei es durch Kürzung der Arbeitszeit am Morgen und Abend, frei
zu geben.

Hinsichtlich der Eintheilung der täglichen Dienstzeiten kann der Bundesrath

Ausnahmen gestatten.
Mit Bezug auf die Arbeitszeit der Frauen, welche im Bahndienst

beschäftigt sind, wird der Bundesrath die allenfalls erforderlich werdenden
Vorschriften aufstellen.

Die vorstehenden Bestimmungen sollen auch Anwendung finden auf
andere, vom Bunde konzessionirte Transportanstalten. Dagegen haben sie
keine Geltung für diejenigen im Dienst der Eisenbahnverwaltungen und
Dampfschiffunternehmungen befindlichen Angestellten und Taglöhner, welche
unter der Fabrikgesetzgebung stehen.

Zuwiderhandlungen sind mit Bußen von 5—500 Fr. durch die Gerichte
zu belegen. Im Wiederholungsfall darf das Gericht außer angemessener
Geldbuße auch Gefängniß bis auf drei Monate verhängen.»

Extrait des deliberations dn conseil federal 23 novembre 1888.

Etalonnage des füts. Le conseil föderal suisse considerant:
a. Bien que l'arrute du conseil fdddral du 2 octobre 1888, concernant

fötalonnage des füts, n'ait dtd adoptö qu'aprds une enquüte minu-
tieuse sur la question et aprös avoir pris le prdavis des gouverne-
ments cantonaux, dont 21 se sont prononcös pour l'dtalonnage obli-
gatoire dans le sens du projet d'arröte, on a cependant reconnu,
ensuite des questions et des plaintes soulevdes depuis, que, vu le

manque des moyens techniques ndeessaires pour des dtalonnages qui
doivent se pratiquer sur une grande dchelle, l'entrde en vigueur de
cet arrdtd au 1" janvier 1889 entrainerait de notables inconvdnients

pour les spheres intdressdes.
b. En regard de divers malentendus qui se produisent, il apparait

comme utile de rdpandre encore, parmi les intdressds, les dclaircisse-
ments nöcessaires sur la matidre, afin de garantir le public contre
de fausses interpretations et contre les dominages en resultant.

c. Les faits constatds depuis l'adoption de l'arretd dont il s'agit ddmon-
trent que, dans beaueoup de contrdes, on ddsire qu'il soit tenu compte
de certaines circonstances et de certains usages qui existent au sujet
de femploi des füts, circonstances et usages sur lesquels il y a lieu
de faire une enquete, arreie:

L'entrde en vigueur de l'arrötö du conseil födöral du 2 octobre 1888

sur l'dtalonnage des füts est, en derogation de Particle 7 de cet arrdtd,
ajournöe ä une epoque qui sera lixde ultörieurement.

Cheinins (le fer. Le conseil fedöral prösente aux chambres le projet
d'une loi complömentaire modifiant l'article 9, complötö par la loi du
18 fevrier 1878, de la loi fedörale du 23 döcembre 1872, concernant
l'ötablissement et l'exploitation des chemins de fer sur le territoire de la
Confederation suisse.

L'article 1er de ce projet est coneu comme suit:
« L'article 9 de la loi föderale du 23 döcembre 1872, concernant

l'ötablissement et l'exploitation des chemins de fer sur le territoire de la
Confederation suisse, est modilie comme suit:

Les fonetionnaires et employes des chemins de fer, y compris les

ouvriers occupes ä la journöe d'une maniöre permanente, doivent avoir au
moins un dimanche libre sur trois.

Les dimanches libres ne doivent pas servir pour remplacer les jours
ouvrables libres d'apres les usages du service des chemins de fer; tout
fonetionnaire, employe ou ouvrier ä la journöe des chemins de fer a droit
au moins ä 14 jours ouvrables libres dans l'annde.

On doit garantir aux fonetionnaires, employds et ouvriers des chemins
de fer, sur les 24 heures, une pause non interrompue de huit heurcs au
moins, plus une heure pour la course ä ceux auxquels des logements ne
sont pas assignös dans les bätiments des gares ou sur la ligne ferrde.

En outre, on devra leur accorder ehaque jour, vers le milieu du
travail, une pause principale d'une heure au minimum, plus au moins deux
autres heures libres, soit rdparties sur des pauses intermddiaires, soit portant
sur l'heure d'arrivde le inatin et de depart le soir.

Le conseil föderal peut autoriser des exceptions pour la repartition
des heures du service journalier.

En ce qui concerne les heures de travail des femmes qui sont
employees au service du chemin de fer, le conseil föderal ddictera les

prescriptions qui pourraient devenir ndcessaires.
Les dispositions ci-dessus seront aussi appliqudes ä d'autres entreprises

de transport concdddes par la Confederation. Par contre, elles ne sont pas
applicables aux employds et journaliers qui sont au service des administrations

de chemins de fer et des entreprises de bateaux ä vapeur qui tombent
sous le coup de la legislation sur les fabriques.

Les contraventions seront punies, par les tribunaux, d'amendes allant
de 5 ä 500 francs. En cas de rdcidive, le tribunal peut, outre l'amende,
inlliger aussi un emprisonnement de trois mois au plus.»
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Transport-Einnahmen der schweizerischen Eisenbahnen.
(Die Ergebnisse pro 1888 sind approximativ.)

RECETTES DES TRANSPORTS DES CHEMINS DE FER SUISSES.
(Les r6sultats pour 1888 sont approximatifs.)

i Betriebs-

läugen

Longueurs
exploit.äes

Bezeichnung:
der Eisenbahnen

Designation
des lif/nes

Vorkehr im Oktober

Traflc en octobre

Einnahmen
ltecettes

im Oktober
en octobre

Total-Einnahmen

vom l. Januar bis
31. Oktober

Total des recettes
du l*r janvier au

31 octobre

Ertrag j

per Kilometer
vom 1. Januar '

bis 31. Oktober
Recettes parkilometre i

du 1" Janvier j

au 31 octobre i

Anzahl Personen

Nombre
des voyageurs

Güter (Tonnen)

Marchandises
(Tonnes)

aus demPersonen-
transport

du service des

voyageurs

aus dem Güter¬
transport

du service des
marchandises

Total-Einnalimen

Total
des recettes

' 1887 1888 1887 1888 1887 18SS 1887 1888 1887 1888 1887 1888 1887 1888 1887 1888

Kilometer Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.
KilomUres

i

1 564 564 Schweizerische Nordostbahn 551,780 546,000 166,888 199,000 482,180 474,000 885,778 983,000 1,307,958 1,451,000 11,661,044 12,270,944 20,676 21,757

i

67 67 Zürich-Zug-Luzern. 58,395 56,000
i

22,824 23,000 71,611 71,000 95,404 94,000 167,015 165,000 1,736,740 1,805,571 25,921 26,9 49

58 58 Bötzbergbahn (gem. mit S. C. R.). 32,599 33,000; 33,750 54,000 57,216 54,000 146,358 202,000 203,574 256,000 2,011,444 2,140,886 34,680 86,903

603 603 Suisse Occidentale-Simplon. 375,718 369,800 85,429 88,560 531,092 515,000 722,590 705,000 1,253,682 1,220,000 11,154,489 11,038,319 18,498 18,306
14 14 Travers-Regional 11,645 10,3901 2,410 2,617 3,935 3,800 5,689 6,200 9,624 10,000 99,304 95,186 7,093 6,799
19 19 Bulle-Romont 8,705 9,4201 3,28S 2,721 7,056 7,680 16,966 15,650 24,022 23,330 199,600 187,860 10,505 9,887

: 12 12 Pont-Vallorbes 1,580 1,428; 991 788 1,245 1,163 4,195 3,584 5,440 4,747 56,680 58,992 4,723 4,916

323 323 Schweizerische Centraibahn 311,3-20 317,000 130,210 123,000 365,161 362,000 682,907 676,000 1,048,068 1,038,000 9,736,489 9,959,768 30,144 30,835
5 5 Verbindungsbah n (gem. mil Baden) 4,842 4,500 16,130 16,300 3,254 3,100 17,775 17,900 21,029 21,000 231,432 197,239 46,286 39,448

58 58 Aarg. Südbahn (gem. mit Ii. 0. B.) 21,420 20,7501 43,063 37,700 16,146 15,300 95,054 90,000 111,200 105,300 1,013,158 1,011 839 17,468 17,446

8 8 Wohlen-Bremgarten (gem.X.O.B.) 2,127 1,940, 314 450 938 890 832 900 1,770 1,790 16,142 14,496 2,018 2,062

222 222 Jura-Bern-Bahn 186,979 185,000 79,229 98,174 199,487 223,000 325,154 413,XK) 524,641 636,000 5,002,127 5,447,931 22,532 24,540

— 45 Brüniglinie1 — 13,100 1,056 — 11,100 — 5,300 — 16,400 — 373,761 — 9,001
: 95 95 Bcrn-Luzern 42,482 40,200 13,774 13,663 58,236 53,800 73,081 62,800 131,317 116,600 1,191,201 1,161,374 12,539 12,225
1 9 9 Bödelibahn 8,262 7,500' 2,049 1,545 4,086 4,000 8,328 7,000 12,414 11,000 209,232 209,858 23,248 23,318

278 278 Vereinigte Schweizerbahnen 324,907 319,300' 83,460 95,004 282,520 276,300 426,940 464,700 709,460 741,000 6,351,526 6,560,896 22,847 23,599
25 25 Toggenburgerbahn 31,872 32,100 3,925 4,650 14,191 14,870 12,510 14,300 26,701 29,170 228,190 242,005 9,128 9,680

7 7 Wald-Rüti 7,955' 7,650 1,525 1,647 3,232 3,090 2,978 3,050 6,210 6,140 56,929 56,568 8,133 8,081
4 4 Rapperswyl-Pfäffikon 3,930 3,470 648 414 1,324 1,200 719 480 2,043 1,680 18,860 18,544 4,715 4,636

266 266 Gotthardbahn 104,843 94,000 65,317 60,470 394,859 380,000 781,081 695,000 1,115,940 1,015,000 9,334,846 9,742,957 35,093 36,628

46 46 Aarg.-Luzern. Seethalbahn1 21,708 20,261 2,330 3,736 12,319 12,102 8,197 12,343 20,516 24,445 182,064 193,046 3,975 4,197
43 43 Emmenthalbahn 30,839 31,500 11,911 12,160 15,407 13,500 26,994 24,600 42,401 38,100 366,921 382,943 8,533 8,906
40 40 Jura-Neuchfttelois 49,214 47,000 6,536 7,645 35,840 36,150 26,124 25,850 61,964 62,000 633,030 605,140 15,826 15,129
40 40 Tößthalbahn 21,442 20,382 4,936 4,874 12,390 12,150 14,665 14,340 27,055 26,490 233,375 245,674 5,834 6,142
26 26 Appenzellerbahn 28,922 27,737 8,377 3,124 14,853 14,110 11,033 11,176 25,886 25,286 256,850 236,367 9,879 9,091
18 18 Frauenfeld-Wyl8 11,213 11,786 292 700 5,940 5,793 1,290 2,214 7,230 8,007 20,180 73,010 1,121 4,056
17 17 Wädensweil-Einsiedeln 14,667 14,700 1,360 1,422 14,016 14,500 7,053 7,500 21,069 22,000 235,236 233,108 13,837 13,712
15 15 Lausanne-Ecliallens 7,644 8,340 328 — 4,966 5,231 1,561 2,004 6,527 7,235 57,877 65,151 3,858 4,343
14 14 Waldenburgerbahn 6,554 6,136 545 417 3,426 3,023 1,577 1,410 5,003 4,433 54,411 53,204 3,887 3,800
12 12 Arth-Rigiliahn 1,776 1,988 147 165 — — - 9,233 10,178 230,615 213,506 19,218 17,792
10 10 Uetlibergbahn 2,539 2,426 22 41 3,561 3,538 192 300 3,753 3,838 78,292 81,448 7,829 8,145
9 9 Tramelan-Tavannes 5,526 5,487 641 730 3,051 2,982 2,532 2,712 5,583 5,694 43,796 45,287 4,866 5,032

i
7 7 Vitznau-Rigibahn 4,632 5,346 — — - — — 17,611 19,962 341,209 325,656 48,744 46,522
7 7 Rigi-Scheidegg-Balin 72 114 41 15 129 205 177 79 306 284 26,009 18,949 3,716 2,707
7 7 Rorschach-Ileiden 2,200 1,863 1,515 1,189 2,454 2,383 4,778 3,407 i| 7,232 5,790 86,735 75,848 12,391 10,835
7 13 Birsigthalbahn 4 25,642 39,525 24 145 6,900 10,252 105 554 7,005 10,806 7,005 74,163 1,001 10,029

i 6 6 Genöve-Veyrier8 16,193 20,350 1 2 6,380 6,061 20 21 6,400 6,082 34,441 66,909 5,740 11,152
— 4 Genöve-Voll',"-Annemasseain<l' — — — — — — — —. — — — _ 1

3 3 Kriens-Luzern 16,123 17,615 922 942 2,698 2,935 1,235 1,254 3,933 4,189 34,644 32,906 11,548 10,969

1,80 1,80 Lausanne-Ouchy — 6,257 3,923 8,417 3,834 9,674 7,757 112,735 113,010 62,631 62,783
1,8t 1,86 Biel-Magglingen8 3,845 2,842 1 2 1,586 1,552 28 40 1,614 1,592 31,362 28,682 19,007 17,383

1

— 0,86 Bürgenstockbahn 9 — 849 — 13 — 208 — 97 — 305 15,935 — 18,747
1 0,eo 0,80 Territet-Glion " 5,380 — — — — — —. — 4,488 4,637 61,443 63,208 102,401 105,347

0,96 0,16 Lugano Bahnhof-Stadt 11,612 13,079 : io 13 1,831 1,959 61 120 1,892 2,079 16,065 19,494 64,260 77,976
'

0,ie 0,18 Gütschbahn 57 3,275 : — 1 16 814 — 2 16 816 24,606 22,355 153,788 139,719
0,10 0,10 Marziii-Stadt Bern 10,499 11,590 — — 753 837 — — 753 837 10,594 9,080 105,940 90,800 1

17 17 Tramways suisses8 310,271 52,613 52,613 527,811 31,048
9 9 Zürcher Straßenbahn.... 181,735 199,922 — - 24,865 26,623 — — 24,865 26,623 232,696 249,764 25,856 27,752

12 Vevey-Montreux-Chillon10 66,696 13,930 13,930 46,617 4,685

Anmerkungen.
Betriebseröffnung der Rrünigbahn (Brienz-Meiringen-Alpnachstad) am U.Juni 1888

für den Personen- und Gepäckverkehr, am 16. Juli 1888 für den Güterverkehr.
Betriebseröffnung der Linie Beinwyl-Reinach-Menziken am 23. Januar 1887.
Betriebseröffnung am 2. September 1887 für den Personen- und Gepäckverkehr,

am 20. September 1887 für den Vieh- und Güterverkehr.
Betriebseröffnung der Sektion Bascl-Therwyl am 4. Oktober 1887 und der Sektion

Therwyl-Flüben am 12. Oktober 1888.

Betriebseröffnung am 20. Juli 1887.
Nähere Mittheilungen seitens der Bahnverwaltung ausstehend.
Betriebseröffnung am 1. Juni 1888.

1

Betriebseröffnung am 1. Juni 1887.
' Betriebseröffnung am 8. Juli 1888 für den Personen-, Gepäck- und Güterverkehr.
' Betriebseröffnung der Theilstrecke Vevey-Montreux-Territet am 6. Juni 1888 und

der Gesammtstrecke Vevey-Montreux-Chillon am IC. September 1888 für den
Personenverkehr.

Remarques.
Ouvertüre de l'exploitation du chemin de fer du Brunig (Brienz-Meiringen-Alpnachstad)

le 14 juin 1888 pour le service des voyageurs et des bagages, le 15 juillet
1888 pour le service des marchandises.

Ouvertüre de l'exploitation de la ligne Beinwyl-Reinach-Menziken le 23 janv. 1887.
Ouvertüre de l'exploitation le 2 septembre 1887 pour le service des voyageurs et

des bagages, le 20 septembre 1887 pour le service du bötail et des marchandises.
Ouvertüre de l'exploitation de la section Bäle-Therwyl le 4 octobre 1887 et de la

section Therwyl-Flühen le 12 octobre 1888.
Onverture de l'exploitation le 20 juillet 1887.
Pas reQu de communications pröcises de l'administration.
Ouvertüre de l'exploitation le 1" juin 1888.
Ouvertüre de l'exploitation le 1er juin 1887.
Ouvertüre de l'exploitation le 8 juillet 1888 pour le service des voyageurs, des

bagages et des marchandises.
Ouvertüre de l'exploitation de la section Vevey-Montreux-Territet le 6 juin 1888

et le 16 septembre 1888 de la ligne entiöre Vevey-Montreux-Chillon poui le
service des voyageurs.

Bern, den 28. November 1888. Schweizerisches Post, und Eisenhahndepartement.



Spezifikation der gesetzlichen Baarschafi bei den schweizerischen Emissionsbanken

auf den 24. November 1888 V ri'QVT •"*

Spßcification de l'encaisse lhgale chez les banpes Emission snlsses

au 24 novembre 1888

X). Firma — Raison sociale Gold — Or Silber — Argent

Fr. Ct. Fr. Ct.

1 St. Gallische Kantonalbank, St. Gallen 2,465,720 — 1,355,965 — |

2 Basellandschaftliche Kantonalbank,
Liestal 635,705 — 207,215 —

3 Kantonalbank von Bern in Bern 4,320,005 — 727,165 —.

4 Banca cantonale ticinese, Bellinzona 684,365 — 249,390 —
5 Bank in St. Gallen, St. Gallen i 2,053,235 — 1,536,875 —"1

6 Credit agricole et industriel de la A

Broye ä Estavayer *r 314,165 — 8,530 i

7 Thurgauische Kantonalbank, Wein —1

felden 289,940 — 610,525
8 Aargauische Bank in Aarau. 1,296,415 — 1,126,715 —
9 Toggenburger Bank, Lichtensteig 437,220 — 52,310

10 Banca della Svizzera italiana, Lugano 848,355 — 160,050
11 Thurgauische Hypothekenbank in t

Frauenfeld 436,895 — 152,655
12 Graubündner Kantonalbank, Chur 1,360,150 — 150,915
13 Kant. Spar- und Leihkasse, Luzern 945,455 — 128,410 ;

14 Banque du commerce, Genöve 6,516,205 — 1,378,900
15 Appenzell A./Rh. Kantonalbank in

Herisau 950,580 — 498,345
16 Bank in Zürich, Zürich 1,576,585 — 4,414,300
17 Bank in Basel, Basel 5,127,260 — 2,208,600
18 Bank in Luzern, Luzern 1,382,135 — 649,615

1

19 Banque de Genöve, GenAve 1,857,760 — 263,830 |

20 Crödit Gruyerien ä Bulle 186,335 — 5,455 —:
21 Zürcher Kantonalbank in Zürich 6,811,980 — 3,056,415
23 Bank in Schaffhausen, Schaffhausen 605,810 — 73,530 —.
24 Banque cantonale fribourgeoise ä

Fribourg 500,535 — 23,425 —
25 Gaisse d'amortissement de la dette

publique ä Fribourg 604,750 — 26,685 —
26 Banque cant10 vaudoise, Lausanne 4,052,995 — 242,815 —
27 Ersparnißkasse des Kantons Uri in

Altorf 200,235 — 15,920 —
28 Kantonale Spar- und Leihkasse von

Nidwalden in Stans 206,115 — 53,115 —
29 Banque populaire de laGruyöre, Bulle 155,670 — 5,750 —
30 Banque cant10 neuchätel'0, Neuchätel 1,114,500 — 152,660 —
31 Banque commerciale neuchäteloise

>
i

Neuchätel 1,274,590 — 122,660 —!
; 32 Schaffhauser Kantonalbank, Schaff¬ 1

hausen 565,685 — 82,425 —,
33 Glarner Kantonalbank, Glarus 700,985 — 72,845 — i

34 SolothurnerKantonalbank, Solothurn 1,162,275 — 741,115 —
35 Obwaldner Kantonalbank, Samen 216,900 — 5,090 — j

51,857,510 20,560,215 —!
Depositum bei der Zentralstelle
Depöt au bureau central

Gesetzliche Baarschaft

1,700,000 — 750,000 02

53,557,510 21,310,215
i ;

02
*y..

Encaisse Ugale |

Bericht des schweizerischen Konsuls in Moskau,

Herrn Ferdinand Luchsinger, über das Jahr 1887.

(Schluß.) °

Handelsbeziehungen mit der Schweiz. War der Verkehr bereits im
Vorjahr ein schwacher, so ist derselbe im Berichtsjahre; noch weiter
zurückgegangen, hauptsächlich in Folge der, ungünstigen Kursverhältnisse, die-auf
die an und für sich in Gold zu entrichtenden Zölle rückwirkend sind. Dies
betrifft jedoch nicht allein die Schweiz, sondern den ganzen Import Ituß- '

lands, im Gegensatz zu dem zunehmenden Export, wie es die in
gegenwärtigem Bericht angegebenen Ziffern nachweisen. Zudem scheint die
Schweiz in ihrem Angebot zurückhaltender geworden zu sein, wodurch
deren Interessen aber keineswegs geschädigt werden, wie dies früher durch '
das zu große Vertrauen zu den hiesigen Käufern der Fall war. Abgesehen 1

von alten Pend^nzen, die. noch nicbt geordnet werden konnten, worauf •

ich übrigens wiederholt aufmerksam machte, dürften im Berichtsjahre die '

Regulirungen ziemlich glatt gemacht | worden sein. -Möge man aber dies '

nicht als ein durchaus beruhigendes Symptom für die Zukunft annehmen,
da es nicht auf die günstigere Lage der hiesigen Kreditverhältnisse im
Allgemeinen, sondern nach wie vor auf .die:.gehörige Vorsicht in der Wahl
der \ erbindungen ankommt, nicht nur hinsichtlich der Solvabilität, sondern
auch Charakter und Prinzipien der betreffenden Häuser. Wegen-Agenten
an hiesigem Platze muß ich alles in meinem letzten Bericht in warnendem
Sinne darüber Gesagte ausdrücklich bestätigen. • >«

bhren. Es ist dies wohl der einzige Artikel, welcher in gleichem Maße
wie bisher bezugsfähig bleibt, was um so erfreulicher ist, als Uhren, dem
Werthe nach, wohl über die Hälfte des Gesaramtimports aus. der Schweiz
nach hier ausmachen. Die ,ab und. zu auftauchende Konkurrenz anderer'
Länder, wie z. B. Amerikas, vermochte hier keinen festen Fuß zu fassen,
und theuere Stücke, die vereinzelt aus England verschrieben werden, sind
von keinem Einfluß auf das Gros des Geschäfts, welches nach dem im
Laufe vieler Jahre erworbenen Renommöe der Schweiz zufällt. Im
Vergleich zu früheren Zeiten ließ die Branche einen sehr geringen Nutzen, da
die Preise nur mit Mühe dem Kursrückgang entsprechend - erhöht werden
konnten. Dem Werthe nach kommt von dem Gesammtimport etwa die Hälfte

auf goldene Uhren, von der anderen Hälfte etwa drei Viertel auf silberne
Uhren und der Rest, auf Nickel- und anderes' unedles Metall. In
Spieldosen und Musikwerken dürften nur Kleinigkeiten bezogen worden sein.

Nächst Uhren ist Seide für den hiesigen Platz von einiger Bedeutung,
wiewohl die Bezüge aus der Schweiz nur einen kleinen Theil des
Gesammtimports dieses Artikels aufmachen. Hauptsächlich werden Trarnes
und Organzine* bezogen, "einiges in gefärbter Floretseide. Die Konjunktur
war nicht günstig, die Preise schwankend und durch die sehr starke
Platzkonkurrenz gedrückt.

In Seideii&euteltuch sind die früheren bedeutenden Bezüge sehr
zurückgegangen ürid' dürften sich wohl nur noch auf die feineren, Nummern
beschränken. In anderen Nummern soll u. A. eine seit nicht langer 2eit an
hiesigem Platze errichtete Fabrik erfolgreich arbeiten. Die jdazu erförderlichen

Maschinen stammen aus der Schweiz. Im Uebrigen f jst mit 4dfr
immer größeren Entwicklung des Mühlenwesens in Rußland auqhvbqstän-
diger Bedarf für Seiddnbeüteltuch.

Sl. Galler Artikel. Durch .die letzten Zollerhöhungen sipd Spitzen uqd
Stickereien betroffen worden, aber doch in geringerem Maßie^ajs A^figr^s,
wofür der Zoll von .55 .Kopekerl auf.1 .Rubel.50 .Kopeken in.Gold.per,p"
russisch erhöht worden ist. Wiewohl durch einen solchen Aufschlag die
Einfuhr von Antigras aufhören hiuß, so ist für alle Fälle e^wähnenswerln,
daß die Verzollung dieses Artikels an und für sich doch i^nlaß zu
Differenzen geben kann, indem die aiif eiher gewissen Maschine gestickten
Tüllvorhänge wegen eines mehr spitzenähnlichen Stfchb anders aus gewöhnliche
Tüllvorhänge aussehen urld daher nicht als Tüllvorhänge, sondern als Tqll
mit Stickerei klassifizirt wurden,' in Folge dessen der Zoll (nach frühereip
Tarif) nicht mit 55 Kopeken, sondern mit 2 Rubel 65.Kopeken pqr ff
erhoben wurde. Der Zollaufschlag trifft namentlich englisqhe Interessen
(Nottingham); gleichzeitig hat derselbe aber eine andere Initiative
hervorgerufen, indem hier gegenwärtig'mit englischem und französischem Kapital
Fabriken für denselben Artikel errichtet und in nicht zu langer Zeit ihr,p
Thätigkeit eröffnen werden.

' 1)1 '

Anilin, Alizarin und sonstige künstlich^ ^arbsfoffq werden fast ip
denselben' Quantitäten wie im* Vörjahre bezogen; es ist aber ein nur sehj-
geringer Theil des Gesammtimports, welcher häuptsächlich Deutschland
zufällt. Das Geschäft dürfte aber weder dem Produzenten njoch dem
Abnehmer viel Nutzen lassen, da wohl für beide Thelle die Konkurrenz sehf
stark ist. v J '

' Die Einfuhr von Käse hat fast ganz aufgehört wegen ungünstige^
Kurs- und Zollverhältnisse. Die inländische Produktion wäcnst zusehend^,
wobei auch eine Verbesserung der Qualitäten erreicht wird.

Nichtamtlicher Theil. — Partie non pfficiella
.«««.j uu -ii*- ff*"*.' p ' "

Parte non ufficiale.
0 | *K *'r"
Verschiedenes. — Divers.

Handelsregister und Firmenreclit. Znsätze zur Firma im Sinne von
Art. 867, Schlußsatz, 10.-R:,t sind als 'Bestandtheile derselben zu betrachten ündj es stellt
sich daher der unbefugte Gebrauch solcher Zusätze als unbefugter. Gebrauch der Eirmq
selbst dar und verpflichtet in Folge dessen nach Maßgabe von Art. 876, Absatz12, Q.-Rf
zum Schadenersatz. Dei1, Erwerb eines bestehenden Handelsgeschäftes 'genügt, für sidi
allein nicht zum Erwerb' des Rechtes, 'der neuen Firntä'einen das'Nachfolgeverhkltnig
andeutenden Zusatz beizufügen- (O.-R. 871), sondern es hedarf dazu 'des |Nachweise|
einer speziellen, ausdrücklichen oder stillschweigenden Einwilligung des frühem. Inj
kabers (U,theil des Handelsgerichtes des Kantons Zürich^vom 1. Aprjl 1887).

1

Stickerei-Industrie. Laut «St. Galler Tagblatt,», war der Sp^therbqJ
für diese Branche günstig. Es sollen belangreiche Bestellungen aus Amerika
vorliegen.

Commerce des ports frau^als. Le commerce (de Marseille^
1 »-"W A. A-t »«.nl A.-M A AaAM« A I AA 1 007 l A I.AVM A J A 1 «Willi A Azl d Ü dsom.me de 1( milliard-66t)

millions 500 mille francs ä
exprimö en valeur, a reprösentö en 1887
millions 300 mille francsj dont 1 milliard
l'importation et 663 millions 800. mille francs ä l'exportationf

1 C'est une diminution,1 importations et exportations röuniep, de 91 milj
lions 400 mille francs sur l'annöe 1886 et de^ 30^f mj|lipnst to^millej,
francs sur l'annöe 1883. Toutefols l'annöe 188? est en progris^ d'eqjvjroij,
71 millions sur l'annöe 1885 et de 11 millions wsur ,1884,

1

C'est le port 'du Hävre qui vient aprfes'celui t de 'Mär^eille, cqmmq
importance en valeur; il a reprösentö en 1887, importations e^ efpörta-
tionö röunies, 1 milliard 646 millions 100 mille francs,, soif, 20 müljon^
de moins que notre pört. ' '

I Le port de Bordeaux vient ensuite avec un chiffre totalj de 7J0 milg
lions 700 mille francs. (Communication de M. Emile Fivot, consul suiss%
ä Marseille.)

'

Weinfälschung. Der italienischen. Deputirtenkarpmer liegt,,der Ent-,.
wurf eines1 Gesetzes1'iiber Weinfälschung vor.'

| i
Absatz von Baumwollwaaren in der Türkei. Nach eipem Bericht^

des französischen Vizekonshls in Atirianopel finden die russischen bedi;uckteiju
Baiimwollzeuge trotz ihrer guten' Qualität bei der dortigen Bevölkerung,
ihrdr hohen Preise1 wegen nur schjwer Absatz. Es werde daselpst mehr au£
Billigkeit als auf Dauerhaftigkeit dieser Waaren gesehen.

Situation der Deutschen Reichsbank.

Metallbestand
Wechsel-Portefu*

15 Nov. ' 23. Nov.
Mark-' '• Mark

860,894,000 862,818,000
428,832,000 430,416,000

15. Nov.
Mark

Noten-Circulat.|
Kurzf. Schulden

23. Nov.
Mark

965,629^000 942,516,OOCL

293,7.69^00 316,344,000,

Situation der Niederländische^ Bank.,,
17. Nov.

fl.
Metallbestand 150,572,614
Wechsel Porteff*. 61,495,061

Situation der
15/" Nov. *

österr. fl.
214,048,179'Metallbestand

Wechsel:
auf das Inland
auf d. Ausland

24. Nov. 17. Nov. 24. Nov.
fl. fl.„ fl.

150,329,773 Noten-Circulation 209,622^80 207,626,600,,
62,027,251 Couti-Correnti. 23,056,515,, .24,702,058<

Oesterreichisch-Ungarischen Bank. -

- JÖÄ' " "*15. NovT *23.,Nov.
österr. ;fl. österr. fl.'"' ösftrr. fl. a

218,898,051 Noten-Circulation 412^33^270 ^403,991,940^

159,117,318
19,926,802

154,081,994
19,947,328

Kurzfäll. Schulden 6,378,270 7,656,925^

Bnchdruckerei JENT & REINERT (Exp. des Schweis. HanddsamUblättes) in Barn. — Imprimerie JENT & REINERT (Expedition de 1« Eeuüle offizielle imue du commerce) 1 Berne


	

